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Tier der Woche

Kleiner, lieber Jacky
Jacky ist ein kleiner Mischlings-
rüde und erst vier Jahre alt. Er ist
ein idealer Begleiter für eine Fa-
milie mit Kindern, ist aktiv und
freut sich, wenn er Beschäfti-
gung hat, berichtet das Tier-
heim-Team. Jacky ist auch sehr
sozial im Umgang mit anderen
Hunden.

Name: Jacky
Rasse: Mischling
Alter: vier Jahre
Geschlecht: männlich

Kontakt: Tierheim Eschwege,
Thüringer Straße 36,
Tel. 0 56 51/1733,
www.tierheim-eschwege.de
Besuchszeit: täglich 9 bis 12 Uhr.

Spendenkonto: Sparkasse Wer-
ra-Meißner, IBAN:
DE10 5225 0030 0000 0140 43,
BIC: HELADEF1ESW. (sps)

Foto:  Tierheim Eschwege/Annelie Schlarbaum

WITZENHAUSEN. Schwer
verletzt wurde eine 58-jährige
Fahrradfahrerin aus Witzen-
hausen, die am Montag den
Rad- und Gehweg von Unter-
rieden in Richtung Witzen-
hausen befuhr.

Ein 64-jähriger Autofahrer
aus Bad Sooden-Allendorf war
laut Polizei auf der B 80 in
Richtung Witzenhausen un-
terwegs. Kurz vor der Einfahrt
zu einem Autohaus hielt der
64-Jährige an, um den Gegen-
verkehr passieren zu lassen.
Als er dann links abbiegen
wollte, übersah er – nach eige-
nen Angaben von der Sonne
geblendet – die Radfahrerin.
Sie konnte nicht mehr auswei-
chen und prallte gegen das
Auto. Dadurch kam die 58-Jäh-
rige zu Fall und schlug mit
dem Kopf auf den gepflaster-
ten Radweg auf, woraufhin sie
in das Krankenhaus gebracht
wurde.

An beiden Fahrzeugen ent-
stand ein geringer Schaden.
(lth)

Radfahrerin
bei Unfall
schwer verletzt

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Angezeigt worden ist am Mon-
tag der Diebstahl eines oran-
genen, dreirädrigen AS-Hoch-
grasmähers mit Antrieb, der
auf einem Gartengrundstück
außerhalb von Bad Sooden-Al-
lendorf abgestellt war. Das
Grundstück befindet sich laut
Polizei in der Gemarkung „Un-
ter den Weingärten/Auf der
Höhe“.

Unbekannte durchtrennten
eine Kette, mit der der Mäher
gesichert war. Die Tat kann
bis Mitte August zurückliegen,
wie die Polizei mitteilt. Der
Schaden: etwa 1500 Euro. (lth)
Hinweise: Polizei Bad Sooden-
Allendorf, Tel. 0 56 52/9 21 46

Hochgrasmäher
von Grundstück
gestohlen

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Witzenhausen:
Telefon: 0 55 42 / 93 16 10,
E-Mail: witzenhausen@hna.de

ment. „Ich habe hier sogar ein
Zimmer, falls es abends mal
zu spät wird, um nach Wan-
fried zurückzufahren“, er-
zählt der hochgewachsene,
schlanke junge Mann. Sowohl
Weihnachten als auch Silves-
ter habe er mit den Sommers
gefeiert, habe das Menü zum
Jahreswechsel mitgestaltet.
Und auch in den Zoo nach Er-
furt und an den Bodensee sind
alle schon gemeinsam gefah-
ren. „Er soll ja möglichst viel
von der Kultur hier mitbe-
kommen, deshalb machen wir
das“, sagt Sommer selbstre-
dend. Auf der anderen Seite ist
er aber auch gerne Gast in Ne-
zamis Unterkunft: „Ich koche
nämlich immer noch lieber af-
ghanisch“, sagt Nezami und
lächelt, „das schmeckt auch
meiner neuen Familie.“

Nezamis Asylantrag ab, der
wollte aber unbedingt in
Deutschland bleiben. „Er hat
also ein halbes Jahr eine Ein-
stiegsqualifizierung bei mir in
der Küche gemacht, die quasi
eine Vorbereitung für eine
Ausbildung ist“, erklärt Som-
mer. Denn durch die ist er ge-
schützt, kann für deren Dauer
hierbleiben. „Eigentlich woll-
te ich ja gar keinen Auszubil-
denden, aber irgendwie be-
kommen wir das schon hin,
habe ich gedacht.“

Ahmadjan Nezami ist glück-
lich über Sommers Engage-

Freiwilligenagentur Omnibus,
sondern ist auch ehrenamtli-
che Flüchtlingskoordinatorin
der Stadt Wanfried. Über diese
Arbeit lernte sie Ahmadjan Ne-
zami kennen, als er 2016 nach
Wanfried kam. „Schon sein
vierwöchiges Praktikum, das
Bestandteil seines Deutschkur-
ses war, hat er hier gemacht“,
erzählt sie. Daran schloss sich
eine 20-stündige Beschäftigung
im Monat an, „dafür hatte er
eine Arbeitsgenehmigung“.

Dann kam eins zum ande-
ren: Das Bundesamt für Migra-
tion und Flüchtlinge lehnte

seiner Herkunft überhaupt
kein Schweinefleisch isst und
diese Gerichte demnach über-
haupt nicht abschmecken
kann. „Es ist dann eben ein Ar-
beitsgang mehr nötig, weil er
zum Beispiel Speck in einer
extra Pfanne zubereitet und
diesen dann zum Gericht da-
zugibt“, erklärt Sommer, der
die Schenke seit zwölf Jahren
betreibt und vorher nie einen
Menschen ausgebildet hat.

Dass er seine Meinung dies-
bezüglich geändert hat, liegt
auch an Janina Grebenstein.
Sie arbeitet nicht nur bei der

Von Constanze Wüstefeld

VÖLKERSHAUSEN. Als Janina
Grebenstein erzählt, wie fan-
tastisch das von Ahmadjan Ne-
zami zubereitete Rumpsteak
schmecke, fangen auch Joa-
chim Sommers Augen an zu
leuchten. Zart sei das von in-
nen noch schön rosafarbene
Fleisch, gleichermaßen auch
aromatisch. „Das ist einfach
perfekt“, erzählt der Inhaber
der Schenke im Wanfrieder
Stadtteil Völkershausen, wo er
auch in der Küche am Herd
steht und seinen Gästen das
Essen zubereitet.

Seit etwas mehr als einem
Jahr wird er dabei von Ahmad-
jan Nezami unterstützt, weil
der 24-jährige Afghane dort
eine Ausbildung zum Koch ab-
solviert und gerade das zweite
Lehrjahr begonnen hat. „Bei
den Fleischgerichten ersetzt
er mich schon jetzt zu hun-
dert Prozent.“ Und das, ob-
wohl Nezami, der vor drei Jah-
ren als Flüchtling nach
Deutschland kam, aufgrund

Fleisch ist sein Metier
Der Afghane Ahmadjan Nezami macht in Völkershausen eine Ausbildung zum Koch

Ein eingespieltes
Team: Der Afghane
Ahmadjan Nezami
macht bei Joachim
Sommer in der
Schenke in Völ-
kershausen eine
Ausbildung.

Foto:  Constanze Wüstefeld

Das Thema
In Zusammenarbeit mit
der Freiwilligenagentur
Omnibus stellen wir in lo-
ser Reihenfolge geflüchte-
te Menschen vor, die sich
integriert haben – und ih-
rem Umfeld gleicherma-
ßen etwas von ihrer Kultur
näherbringen konnten.

rechnen“, sagte Werner. Au-
ßerdem informierte er über
den Freiwilligentag, der mit
40 Helfern Rekordniveau er-
reichte. Entsprechend viel
wurde dann auch geschafft.
Neben dem Rückschnitt der
Friedhofshecke und Arbeiten
im Kirchgarten wurden Zaun
und Klettergerüst am Spiel-
platz gestrichen, der Klippen-
bornplatz in der Dorfmitte
wieder ansehnlich gestaltet
und Ruhebänke im Außenbe-
reich des Ortes aufgestellt.

Ortslandwirt Peter Jatho
regte an, dass mit den Aus-
gleichsmitteln des Windparks
Hausfirste das einmalige
Karstgebiet Buchholz erhalten
werden sollte. Dieser Natur-
wald mit einem Feuchtgebiet
am Hungershäuser Bach und
dem Buchenbestand auf den
Karstfelsen sei mit seiner ein-
maligen Flora und Fauna auch
schon von Forstleuten als ab-
solut erhaltenswürdig einge-
stuft worden. (znb)

KLEINALMERODE. Die Wie-
derbelebung des unteren Gast-
stättenraumes (ehemals U-
Boot) als erweiterte Sport- und
Begegnungsstätte und Dorf-
mittelpunkt von Kleinalmero-
de ist in das Ikek-Programm
der Stadt Witzenhausen auf-
genommen worden. Das sagte
Ortsvorsteher Marko Werner
in der jüngsten Sitzung.

Der Raum soll nach Umbau-
arbeiten mit Dartautomat und
Tischkicker sowie einer Blas-
rohrschießanlage des Schüt-
zenvereins ausgestattet wer-
den. Auch eine Versamm-
lungs- und Kartenspielecke für
Gruppierungen, Vereine und
Seniorennachmittage, eine Le-
seecke mit Bücherregal sowie
ein Müttertreff mit Kinder-
spielecke könnten dort einge-
richtet werden. Für die Belüf-
tung und Beleuchtung des
Raumes seien kostengünstige
Möglichkeiten geprüft wor-
den. „Allerdings ist mit einer
Umsetzung nicht vor 2020 zu

„U-Boot“ wird
Dorfmittelpunkt

Umgestaltung in Ikek-Programm aufgenommen

Ikek-Projekt: Nach Umbauarbeiten soll der untere Gaststätten-
raum als erweiterte Sport- und Begegnungsstätte und Dorfmit-
telpunkt wiederbelebt werden. Foto: Hartmut Neugebauer

Möbel

Entdecken Sie Ihr Zuhause neu…

In
ha

b
er

 J
ör

g
 B

ol
te

 e
.K

.

Folgen Sie uns auf
facebook.com/MoebelBolte

20. Oktober

10.00 - 17.00 Uhr

Sa
21. Oktober

12.00 - 18.00 Uhr

So
VERKAUFSOFFEN

19. Oktober

10.00 - 19.00 Uhr

Fr

1. OBERVELLMARER
OKTOBERFEST
Feiern Sie mit uns! Nur 3 Tage!

Unser Möbelhaus:
Holländische Straße 76, 34246 Vellmar,

Tel. 0561/982 76-0

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10 - 19 Uhr, Sa 10 - 17 Uhr

Sonntag 12 bis 18 Uhr

Unser Küchenstudio:
August Bebel Straße 15, Tel. 0561/982 96-0

Feiern Sie mit uns! Nur 3 Tage!Feiern Sie mit uns! Nur 3 Tage!Feiern Sie mit uns! Nur 3 Tage!Feiern Sie mit uns! Nur 3 Tage!

21. Oktober
VERKAUFSOFFENVERKAUFSOFFEN

TIPP DES TAGES

Bekenntnis zu Europa in die Verfassung?
Meine Entscheidung!

Bei der Volksabstimmung am 28. Oktober 2018 geht es um Hessens 
Herzstück: unsere Verfassung. Sie kann in 15 Punkten geändert werden.

Ein Vorschlag lautet, die Zugehörigkeit des Landes Hessen zur Bundesrepublik 
Deutschland und der Europäischen Union zu verankern. Dies macht deutlich, 
dass sich Hessen sowohl als Gliedstaat der Bundesrepublik Deutschland als auch 
als europäische Region versteht. Ihnen ist das wichtig? Dann stimmen Sie mit ab!

Informationen zu allen 15 Verfassungsänderungen  
finden Sie unter verfassung-hessen.de


